
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger t i b 2 4de die achte nene KHrlakis-Heflage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Aluſtr. Hountagsblatt Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg

Hchweinitz und die umliegenden Orkſchaſten,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend den 12. Juli, nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

TDagesordnung:
1. Kenntnisnahmen: a) von dem Kaſſen-Reviſtons

Protokoll vom 30. Juni; b) von dem Ergebnis
der Obſtverpachtung; c) von den Koſten der
Steinabfuhr;
PromenadenAngelegenheit;
Ausführung einer Erſatzwahl zur Gemeinde
Vertretung
Vergebung der Reinigungs- Arbeiten pp. in den
Geſchäftszimmern der Amts und Gemeinde
Verwaltung.

Annaburg, den 9. Juli 1913.
Der Gemeinde-Vorſteher.

J. V. Grune.

Die geſpannte Lage Europas veranlaſſe den Kaiſer,
diesmal ſeine alljährliche Nordlandfahrt abzuſagen, wußten
dieſer Tage einige Zeitungen zu melden. Das war aus
den Fingern geſogen. Jn dieſem Frühling iſt der Monarch
allerdings nicht in ſeinem Archilleion geweſen, auf Korfu,
der glücklichen Jnſel, aber auch nur deshalb, weil ſie
Gebiet einer der Mächte iſt, die damals Krieg führten.
Nicht irgendeine geſpannte Lage, ſondern der einfache Takt
verbot das Hofhalten auf dem griechiſchen Eiland. Die
Nordlandfahrt hat der Kaiſer bisher nur einmal unter
laſſen, ebenfalls aus Takt: nämlich während jener Zeit,
in der Norwegen vom Bunde mit Schweden abfſiel.
Jrgendeine weſentliche Verzögerung wichtiger Entſcheidungen
in kritiſchen Zeiten iſt mit dem Aufenthalt in den nor
wegiſchen Fjorden ja auch nicht verbunden. Das Depeſchen
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Novelle von Marie Harling.
Nachdruck verboten

Loni hat mit anſcheinend kühler Objektivität
geſprochen, aber Maria ſieht doch den heißen Funken,
der unter dem kühlen Aeußeren glimmt. Sie legt
leicht die Hand auf Lonis Schulter und blickt ihr
mit warmem Blick in die düſter flimmernden Augen.

„Ja, ſehen Sie, Loni, Sie müſſen ſchon ge
ſtatten, daß ich Sie ſo nenne es iſt nicht die
Schuld der Schreiber, wenn der Menſch ſich nach
ihren Anſichten ſein Leben ausmalt. Der Dichter
iſt eben ein ganz anderer Menſch als wir gewöhn
liche Sterbliche, er ſieht das Leben durch eine ganz
andere Brille. Es iſt nun Sache der Erzieher und
Eltern, das Kind vor einer allzu großen Jdealiſie
rung des Lebens zu bewahren, indem ſie ihm in
liebevoller Weiſe den Ernſt des Lebens klar zu
machen ſuchen. Sich ſein Leben nur nach den An
ſichten anderer, die man geleſen, einzurichten, iſt
zum mindeſten ſehr töricht. Sie müſſen nicht böſe
ſein, daß ich ſo zu Jhnen ſpreche, aber ich meine
es ſehr gut mit Jhnen und habe Sie wirklich lieb
In Lonis Herzen kämpfen Trotz und Liebe mit

einander, endlich aber ſiegt doch die edlere Regung
ihres Herzens

„Jch glaube wohl, daß Sie es gut mit mir
meinen, Maria, aber wen das Leben ſo hart gefaßt,
der verliert den Glauben an Jdeale, an die Güte
der Menſchen. Wiſſen Sie, wie ich mir das Leben
vorſtelle? Jch denke es mir als einen hohen, licht

8)

üppig, aber natürlich, gediegen, ſo wie in einem leidlich

überfluteten Berg, der von dunkle

ſeine Sommerreiſe unternehmen, wie er es auch diesmal
nach dem Schluß der Dienstag mittag begonnenen Fahrt
auf dem „Jmperator“ tut. Nötigenfalls iſt er binnen
24 Stunden wieder daheim.

Er braucht dieſe Pauſe in der atemloſen Haſt ſeines
ſonſtigen aufreibenden Lebens, wie er einmal geſagt hat,
ſchon deshalb, um einmal eine Zeitlang zwiſchen Himmel
und Waſſer mit ſeinem Gotte allein ſein und vor ihm
Rechenſchaft ablegen zu können über Gewolltes und Er
reichtes und Verfehltes. Es fehlt hier die große Menge,
die den Monarchen zwingt, ſtets die majeſtätiſche Poſe
innezuhalten, da überall Momentphotographen lauern. Es
fehlen die Fremden. Nicht einmal der ruſſiſche Bevoll
mächtigte, der ſonſt nach alter Tradition zwiſchen Zollern
und Romanow von dem Kaiſer ſo unzertrennlich iſt, wie
ein Flügeladjutant, macht dieſe Reiſe mit. Alles ſpielt
ſich in engem, intimem Rahmen ab. Es iſt auch die
einzige Zeit des Jahres, in der Kaiſer Wilhelm I. wirklich
eingehend ſtudieren kann ſo hat der Profeſſor Schiemann
ihm Vorträge über ruſſiſche Geſchichte, General v. Dickhuth
ſolche über antike Kriegführung gehalten. Das iſt dann nicht
etwa bloß ein einziger, möglichſt geiſtvoller Vortrag, ſondern
immer ein vollſtändiger Kurſus. Auch die Technik ſpielt da
manchmal ihre Rolle; ſo gab es einmal eine Zuſammen
ſtellung der modernſten Arbeiten der Elektrizität. Jm
übrigen lebt mann an Bord ſeiner Er lüng, von

alles heiter enden ſind nich
Se Die Tafelfr

wohlhabenden bürgerlichen Haushalt. Der Kaiſer ſelbſt
trinkt faſt gar keinen Wein, ſelten auch nur ein Glas
Bier, ſondern beſchränkt ſich meiſt auf irgendeine Brauſe,
aber für die Umgebung und die Gäſte iſt natürlich alles
da“, denn ein Zwang zur Enthaltſamkeit wird nicht aus
geübt. Die Speiſekarte trägt als einzigen Schmuck in
ihrem Kopf den Königlichen Adler. Nur einmal war es

ein Storch; das war damals, als dem Kaiſer, während
er ſich gerade auf der Nordlandfahrt befand, der erſte Enkel
geboren wurde, und dieſe Karte, das Symbol der gehobenen
und vergnügten Stimmung, iſt noch heute unter Glas und
Rahmen im Speiſeſgal auf Deck zu ſehen. Jn dern
Kreiſe, den der Kaiſer auf ſeinen Nordlandfahrten um ſich
verſammelt, natürlich lauter ausgeſuchte Perſönlichkeiten,
für die der Kommandant des Kaiſerlichen Hauptquartiers,
Generaloberſt v. Pleſſen, jede Garantie übernehmen könnte,
gibt es auch manche ältere Herren. Aber hier werden ſie
wieder jung; und man ſieht manchen Graubart dem Bei

n ſchluchtartigen
Tälern umgeben iſt. Oben, im lachenden Sonnen
ſchein, unter arzurnem Himmel, da wohnen die
Kinder des Glücks, die wenigen, die nur die Licht
ſeiten im Leben zu ſehen bekommen. Jn den
Schluchten und Tälern aber, in die nie ein Licht
ſtrahl dringt, in denen die ſchwarzen Schatten hohn
lachend un das feuchte Geſtein huſchen, da wohnt
die Mehrzahl der Menſchen, die armen, enterbten
Geſchöpfe, die nur von der Sorge und Not, von
der Bitterkeit des Lebens zehren. Schrecklich iſt's,
ſein ganzes Leben im Schatten der dunklen Felſen-
klüfte des Elends und der Qual zubringen zu müſſen,
ſchrecklicher aber noch, hinabzugleiten von ſonniger
Höhe in die ſchaurige Finſternis des Tales.“

Lonis Antlitz nimmt, während ſie ſpricht, einen
faſt verſteinerten Ausdruck an, ihre Pupillert weiten
ſich, ihre Wangen deckt fahle Bläſſe. Doch nur
einen Augenblick, dann kehrt die Farbe in ihre
Wangen, das Leben in ihre Augen zurück und mit
grellem Auflachen dreht ſie ſich im Kreiſe.

„Warurm ſtarrt ihr mich ſo an Gelt, ich bin
eine geſchickte Schauſpielerin habe eigentlich ganz
meinen Beruf verfehlt. Pah, was kümmern mich
die Schatten des Lebens, ich will lachen und fröhlich
ſein, will mich freuen im glänzenden Sonnenlicht.“

Wie ein Wirbelwind tanzt ſie umher, bald die
anderen in ihrer tollen Laune mit fortreißend. Nur
Maria ſieht kopfſchüttelnd zu. Jhr kluges Auge
vermag der Uebermut nicht zu täuſchen, der Schmerz,
der aus Lonis Worten gezittert, hallt in ihrer fein
beſaiteten Seele wieder. Jhren Arm um Lonis

ſpiel des Monarchen folgen und an Bord Turn und
Fechtübungen vornehmen, um ſich geſchmeidig zu erhalten
oder geſchmeidig zu werden. Auch größere Spaziergänge
an Land, bei denen ſich der Kaiſer als unermüdlicher
Bergſteiger erweiſt, dienen dazut. Und die gewaltige
Natur der ſteil zu unergründlichen Waſſertiefen ab
fallenden Alpenrieſen Norwegens trägt dazu bei, eine ge
hobene und glückliche Stimmung unter den Nordland
fahrern der „Hohenzollern“ zu erzeugen.

Diesmal geht dem Kaiſer eine koloſſale, erzene Sendung
voraus, die von ihm geſtiſtete FrithjofStatue, die an
einem der ſchönſten Fiorde Aufſtellung finden ſoll und
weiter über den Ozean zu ſehen ſein wird, als die ge
waltige „Freiheit“ vor dem Hafen von Newyork. Die
Norweger ſind dem Kaiſer auch für dieſen Beweis ſeiner
Zuneigung von Herzen dankbar, wie ſie es für ſeine Hilfe
den abgebrannten Aaleſundern gegenüber waren und
wie ſie überhaupt wiſſen, daß der Aufſchwung des Ver
kehrs an ihren Küſten im weſentlichen ihm zu verdanken
iſt. Früher neigten die Norweger der franzöſiſchen
Ziviliſation zu, ſie, die die „Moderne“ unter den Germanen
in Kunſt und Literatur vertreten Aber die Sympathien
haben ſich in dieſen 25 Wilhelminiſchen Jahren gewandelt.
Heute iſt Deutſch in Norwegen Trumpf, und die alljähr
u Ter des Kaiſers iſt ein Feſttag für das Land.

uch die

Der neue preußiſche Kriegsminiſter.
Zum Nachfolger des bisherigen Kriegsminiſters

General von Heeringen iſt Generalmajor von Falken
hayn, Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps
in Magdeburg, unter Beförderung zum General
leutnant, vorläufig ohne Patent, ernannt worden.
Der Kriegsminiſter entſtammt der Lintieninfanterie,
beſuchte die Kriegsakademie und gehörte vornehm-
lich dein Generalſtabe an. Als Kompagniechef ſtand
er in Thorn, als Bataillonskommandeur in Braun
ſchwweig. Vorübergehend war er auch Militär
inſtrukteur in China. Als guter Kenner der oſtaſi
atiſchen Verhältniſſe nahm er im Stabe des Grafen
Walderſee am Chinafeldzuge teil und blieb auch
nach dem Friedensſchluß im Generalſtabe der Be

e, in ihrem tollenSchultern legend, zwingt ſie dieſelb
Wirbel einzuhalten.

„Meinen Sie denn, Loni, die Menſchen, die fort
während in hellen Sonnenlicht wandeln, ſeien glück
lich Um bei Jhrem eigenen Vergleich zu bleiben
denken Sie ſich einmal, Sie ſollten die Spitze des
Berges erklimmen, nun wären Sie oben wie ein
Paradies, von goldenem Licht überflutet, läge die
Welt vor Jhnen. Glauben Sie nicht auch, Loni,
daß recht bald die Stunde käme, wo Sie ſich fort
ſehnten aus dem grellen ſengenden Licht der Höhe
in die kühlen, dämmerigen Schatten des Tales?
Allzu grelles Licht tut den leiblichen Angen weh,
ſollte es den Augen unſerer Seele nicht ebenſo er
gehen Glauben Sie mir ſicher, Loni, jedes Leben
hat ſeine Schattenſeiten, es muß ſie haben, denn
wären ſie nicht da, ſo würde der Menſch ſeinen
Schöpfer ganz vergeſſen, ſich gar nicht mehr daran
erinnern, daß hoch über den Sternen einer wohnt,
der jede, auch die leiſeſte Regung unſerer Seele ver
ſteht, der unſer aller Geſchick nach ſeiner weiſen
Vaterhand ordnet.“

Wie ſchön Sie predigen können Maria, wahr
haftig an Jhnen iſt ein Pfarrer verloren gegangen“,
lachte Loni“, bemüht ihrer Stimme einen ſpöttiſchen
Klang zu geben.

Maria aber läßt ſich nicht beirren ſie hat zu viel
in dem jungen Herzen geleſen, um nicht zu wiſſen,
welch edler Kern unter der Hülle des Spottes und
der Jronie ſchlummert.

Als man ſich treunt hält Maria Lont noch
einen Augenblick zurück.



ſatzungsbrigade. Jn den letzten Jahren verſah er
die Geſchäfte des Generalſtabchefs beim 16. Armee
korps in Metz und ſeit 1912 beim 4. Armeekorps
in Magdeburg. Generalleutnant von Falkenhayn
iſt 52 Jahre alt und mit einer Tochter des kürzlich
verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats Selkmann
verheiratet.

Hof und Perſonalnachrichten.
Der Prins Friedrich Sigismund von Pr

Oberleutnant im 1. Garderegiment zu Fuß, iſt mit dem
I. Auguſt 1913, unter Stellung la suite dieſes Regimments,
in das 2. Leib Huſarenregiment Königin Victoria von
Preußen Nr. 2, und Prinz Friedrich Karl von Preußen
Leutnant im 1. Garderegiment zu Fuß mit dem 1. Auguſt
1913, unter Stellung à la suite dieſes Regiments, in das
1. Leib Huſarenregiment Nr. 1 verſetzt

Bei der Hochzeit des Exrkönigs Manuel von
Portugal mit der Prinzeſſin Auguſta Viktorig von Hohen
gzollernSigmaringen, die am 5. September in Sigmaringen
ſtattfindet, wird der Kaiſer ſich durch den Prinzen Eitel
Friedrich vertreten laſſen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Der Wechſel im preußiſchen Kriegsminiſterinm
zieht zahlreiche weitere Veränderungen in den höheren
Stellen dieſes Miniſteriums nach ſich. Der Direktor des
Armeeverwaltungsdepartements, Generalleutnantv. Staabs,
tritt an die Spitze einer Diviſton in Allenſtein; ſeine
Stelle im Miniſterium übernimmt der bisherige Brigade
kommandeur v. Schöler, Generalmajor ſeit dem 1 Ok
tober 1912. Jetzt ſcheidet auch der Direktor des Zentral
departements, General der Infanterie v. Wachs, der zu
den Offizieren der Armee übertritt. Sein Nachfolger
wird der bisherige Kommandeur des 5. Garde Regiments
zu Fuß, Oberſt Scheüch. Generalleutnant v. Wandel iſt
bereits vor einiger Zeit zum Gouverneur von Köln er
nannt worden.

Auf Grund des Vertrages mit der preußiſchen
Regierung wegen Einbeziehung Emdens in den überſee-
verkehr wird der Norddeutſche Lloyd am 2. Oktober einen
regelmäßigen Dienſt zwiſchen Emden und den bekannten
Häfen Auſtraliens mit dem Dampfer „Schleſien“ eröffnen.
Der Dienſt wird ein vierwöchiger ſein. Der Norddeutſche
Lloyd errichtet in Emden eine eigene Agentur. Bis zu
ihrer Eröffnung erfolgt die Erledigung aller auf den
Emdener Verkehr des Norddeutſchen Aoyd bezüglichen
Angelegenheiten von Bremen aus. Die Hamburg Amerika
Linie hat dort ſchon große eigene Anlagen geſchaffen.

Frankreich.
X Die Annahme der dreijährigen Dienſtzeit iſt durch

die Kammer grundſätzlich erfolgt. Dieſe hat nämlich mit
339 gegen 223 Stimmen demjenigen Teil des Artikels 18
zugeſtimmt, der beſagt, daß jeder als militärtauglich er
kannte Fransoſe drei Jahre lang der aktiven Armee an

en müſſe. Die übrigen Paragrap idurch Handauſheben angenommen Ni

letzten Paragraphen wurde nicht abgeſtimmt, da der
Sozialiſt Brizon dazu noch das Wort nehmen will. Weiter
gelang es, einen Zuſatzantrag des Radikalen Vincent auf
gleiches Recht für alle Ausgehobenen durchzubringen Nach
ihm ſollen alle Militärtauglichen gehalten ſein, tatſächlich
die gleiche Zeit bei der Waffe zu bleiben. Der Antrag
wurde mit 574 Stimmen gegen 2 Stimmen angenommen
r Sozialiſten ſtimmten alſo ebenfalls für dieſen Zuſatz

ag.

Preußen,

Italien
X Die verluſtreichen Kämpfe in Tripolis dauern mit

kurzen Unterbrechungen weiter an. So telegraphiert
General Briccola unter dem 3. Juli aus Benghaſt:
Heute nachmittag wurde eine Abteilung von Genietruppen,
während ſie mit dem Bau einer neuen Straße beſchäftigt
war, von einer Schar von mehreren hundert Mann zu
Fuß und zu Pferde angegriffen Die Jtaliener leiſteten
lebhaften Widerſtand allein angeſichts der Ubermacht des
Feindes beſchloſſen ſie, ſich allmählich auf Cyrene zurück
zuziehen. Es trafen Verſtärkungen vom 87. Regiment

Sie ſich an unſeren Verſammlungen beteiligen
wollen

Lont beabſichtigte eigentlich eine ablehnende
Antwort zu geben, unter dem Banne der klaren
grauen Augen aber, die ſo bezwingend auf ihr
ruhen bringt ſie dieſelbe nicht über die Lippen.

Nun ja, ich werde ſchon kommen“, lacht ſie et
was gezwungen, es ſoll mich aber nicht gerade
wundern wenn ihr meiner ſchon recht bald über
drüſſig werdet.“

Auf Herren hauſen iſt das Mittageſſen vorüber.
In dem großen, eichengetäfelten Speiſezimmer ſind
die Vorhänge dicht geſchloſſen, denn draußen herrſcht
eine tropiſche Hitze. Sengend liegen die Sonnen-
ſtrahlen auf der nach Erfriſchung lechzenden Erde,
die Luft iſt trocken und voll Staub, die Blumen
laſſen ſchlummermüde ihre Köpfchen hängen. Jm
Saal aber herrſcht eine angenehme Kühle, in dem
ſpärlichen Licht, das durch die Schatten der Vor
hänge fällt, laſſen ſich die einzelnen Gegenſtände
kaum erkennen. Der Beſitzer von Herrenhauſen,
Herr Kommerzienrat Brunkert, ſitzt behaglich in ſei
nem Seſſel zurückgelehnt und ſchlürft den Mokka,
den ihm der Diener gereicht. Er iſt ſo recht der
Typus eines Mannes, der mit ſich und dem Leben
zufrieden iſt. Die etwas zur Fülle neigende, kaum
mittelgroße Figur, das rote, glattraſterte Geſicht
mit den kleinen, luſtigen Augen, dem jovialen Zug
un den ziemlich breiten Mund, geben ihm ein ge
mütliches, ſorgloſes Ausſehen. Jhm gegenüber ſitzt

„Sie haben mir noch immer nicht geſagt, ob

und eine Abteilung Berſaglieri ein; ſie zogen ſich aber
vor den heſtigen Angriffen auf die Redoute Safſaf zurück,
wo ſie den Vorſtoß des Feindes zum Stehen brachten.
Die Verluſte der Jtaliener waren verhältnismäßig be
deutend, aber es fehlen noch genauere Angaben

Afrika
X Der Ausſtand im ſüd afrikaniſchen Randgebiet hat

zu ernſten Straßenkämpfen in der Hauptſtadt des Bezirks
geführt. Die Volksmenge ſtürmte den Bahnhof und rückte
dann demolierend und brandanlegend durch die Haupt
ſtraße vor. Polizei und Militär beſchoſſen die
Menge. Es herrſcht völlige Anarchie in der Stadt. Es
ſind vier Zivilperſonen getötet und etwa 50 Perſonen ver
wundet in die Krankenhäuſer eingeliefert worden. Unter
den Getöteten befindet ſich auch ein Angeſtellter der
Firma Otto Peyke Sohn in Hamburg, namens G. Budrieks.
Der Miniſter Botha und Smuts haben ſich wegen der
ernſten Lage von Pretoria nach Johannesburg begeben.

Aus In und Ausland.
Londvn, 8. Juli. Das Unterhaus hat die Somerule

bill für Jrland in dritter Leſung mit 852 gegen 248
Stimmen angenommen.

Petersburg, 8. Juli. Die auswärts verbreitete Meldung
von einer bevorſtehenden Probemobiliſierung der
ruſſichen Armee wird von der Petersburger Telegraphen
Agentur als ganz unbegründet bezeichnet, es handle ſich um
die üblichen alljährlichen Sommerübungen der Reſerviſten

Petersburg, 8. Juli. Der öſterreichiſchungariſcheBotſchafter Graf Thurn-Valſaſſing wird demnächſt abbe
rufen und durch den Grafen Eſterhazy aus dem Miniſterium
des Außern erſetzt werden.

Johannesburg, 8. Juli. Die Bergarbeiter im Rand
gebiet haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Newyork, 8. Juli. Merxikaniſche Bundestruppen ſollen
den deutſchen Mineningenieur Guſtav Hanſen wegen
Spionage erſchoſſen haben.

Kupe vor dem Sturm.
Augenblicklich iſt es ſtill auf dem Kriegsſchauplatz und

die Meldungen, die ſtets noch in großer Zahl einlaufen,
bringen in der Hauptſache Einzelheiten über die Gefechte
der letzten Tage. Um ſo eifriger verhandelt aber der
öſterreichiſche Geſandte in Sofig, der auch eine längere
Audienz bei König Ferdinand hatte, welcher man große
Bedeutung beimißt. Oſterreich will Bulgarien zur Nach
giebigkeit gegenüber den rumäniſchen Forderungen bewegen.
Dazu wird es allerdings hohe Zeit, denn die rumäniſche
e geht mit außerordentlicher Schnelligkeit
vor ſich.

Verſchiedene Meldungen
Sofia, 8. Juli. König Ferdinand iſt geſtern nach

der Grenze abgereiſt. Der Generalſtab der bulgariſchen
Armee verbleibt in Sofia.

Wien, 8. Juli. Den beiden bulgariſchen Armeen,
e eine lanka und Kr re

Stracin zwiſchen Egri Palanka und Kumanowo
Sofia, 8. Juli. General Jwanows Streitkräfte ſind

infolge der großen numeriſchen QUbermacht der
Griechen ſo geſchwächt, daß ſie vorläufig gezwungen ſind,
gegen Norden zurückzuweichen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (175 Jahre preußiſche Militär

Erziehungsanſtalt in Annaburg.) Die Kgl. preuß-
iſche Militär Knaben Erziehungsanſtalt zu Schloß
Annaburg blickt, wie wir bereits berichteten, in die
ſein Jahre auf ein 175jähriges Beſtehen zurück.
Eine größere Feier, zu der die Vorbereitungen ſchon
ſeit Monaten mit Eifer betrieben werden, wird am
2. und 3. Auguſt unter Beteiligung der ehemaligen
Annaburger, die ſich in einem über ganz Deutſch
land verbreiteten Verbande zuſammengeſchloſſen

ſeine Frau, in jeder Beziehung das reinſte Gegen
ſtück von ihm. Jhre hohe, ſtattliche Figur, eine ge
wiſſe vornehme Sicherheit in ihren Bewegungen,
laſſen wohl auf höhere Abſtammung ſchließen, und
in der Tat entſtammt Frau Luiſe Brunkert einer
alten, aber gänzlich verarmten Adelsfamilie. Von
ihr hat auch wohl die Tochter, die etwas entfernt
von den beiden an einem mit Büchern bedeckten
Diſchchen ſteht, die impoſante junoniſche Geſtalt, die
beinahe fürſtliche, Haltung. Eine Fülle aſchblonden,
leicht gewellten Haares umgibt das edelgeſchnittene
Antlitz mit der hohen, weißen Stirn und den klaren,
ſtahlblauen Augen. Wie aus Marmor gemeißelt,
ſo kalt und rein erſcheint ihr Antlitz, nie verrät
auch nur ein Zucken der Muskeln, was in ihrem
Innern vorgeht.

„Heute wird Herr Karlshagen jedenfalls ſeinen
Abſchiedsbeſuch machen“, wendet ſich der alte Herr
an ſeine Tochter, „ſorge dafür, daß es zwiſchen euch
endlich zu einer Ausſprache kommt.“

Edelgard wendet ein wenig den Kopf. „Jch
begreife nicht, Papa, was Karlshagen veranlaſſen
konnte, gerade jetzt ſich verſetzen zu laſſen, wo er
doch durch die geplante Heirat ſeine derangierten
Vermögensverhältniſſe ordnen kann. Wohl war
ja im Sommer die Rede davon, jedoch glaubte ich,
daß er nur im äußerſten Notfall zu dieſem Mittel
greifen würde.

„Ja, Kind, da habe ich ſo ein wenig mitge
ſpielt. Jch wünſchte dieſe Verſetzung, denn ſiehſt
du, in der Reſidenz würdeſt du als ſimple Leut
nantsfrau und noch dazu aus bürgerlichem Blut,

haben, ſtattfinden. Die Anſtaltsleitung legt Wert
darauf, daß ſich auch die dem Verbande nicht an
gehörenden alten Annaburger an der Feier betei
ligrn. Anmeldungen ſind an das Königl. Kom
mando der Militär Knaben Erziehungsanſtalt in
Annaburg zu richten.

Perſonal- Nachrichten. Verſetzt ſind. Förſter
Herfürth von Meuſelko, Oberförſterei Thiergarten,
nach Schraden, Oberförſterei Elſterwerda, Förſter
Schmidt von Bethau, Oberförſterei Annaburg, nach
Meuſelko, Oberförſterei Thiergarten.

Die Kornblumenpflücker. Durch das
Pflücken der Kornblumen wird den Landbeſitzern
immer großer Schaden zugefügt, denn Kinder und
auch Erwachſene treten bei der Suche der ſchlichten
Feldblume jeden ihnen im Wege ſtehenden Halm
nieder. Bei der Kornernte zeigen ſich oft ganze
Gänge im Felde, in denen die Frucht unreif ge
blieben iſt und die Halme umgetreten am Boden
liegen. Die Landbeſitzer haben ſetzt einzeln oder ver
eint Wächter beſtellt, die den Kornblumenpflückern
ſcharf auf die Finger ſehen. Das unbefugte Be
treten von Wieſen oder beſtellten Aeckern wird mit
Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu
vierzehn Tagen beſtraft.

Prettin, 6. Juli. Am Donnerstag fand unter
dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors, Super
intendenten LeiſegangPrettin die diesjährige Kreis
Lehrerkonferenz ſtatt. Nachdem der Vorſitzende die
Tagung mit Geſang und Gebet, dem das Bibel-
wort aus Pſalm 67, Vers 2 u. 3 zugrunde lag, er
öffnet hatte, begrüßte er die in den Bezirk neu ein
getretenen Lehrkräfte. Hierauf hielt Herr Lehrer
BehnkeAxien einen intereſſanten, lehrreichen Vor
trag über das von der Königl. Regierung in Merſe
burg geſtellte Thema: Der Geſchichtsunterricht in
der Volksſchule unter Bezugnahme auf die miniſte
riellen Weiſungen vom 31. Januar 1908.“ Der Re
ferent führte etwa folgendes aus: Wie alle Unter
richtsfächer, ſo leidet auch das der Geſchichte an
Stoffüberbürdung. Hier muß eine weile, kluge Be
ſchränkung eintreten. Alte Geſchichte iſt in der ein
fachen Volksſchule überhaupt nicht zu treiben aus
der älteren und mittleren Geſchichte ſind nur die
wichtigſten Lebensbilder herauszuheben, hauptſäch
lich iſt die neuere vaterländiſche, insbeſondere die
preußiſche Geſchichte, zu behandeln. Die Kulturge
ſchichte finde einige Berückſichtigung; auch iſt auf
eine ſtaatsbürgerliche Erziehung hinzu arbeiten. Der
Geſchichtsunterricht muß lebenswahr, lebendig und
anſchaulich ſein. Das wird erreicht neben Bild,
Karte, Tafel und Kreide durch Quellenſtücke, als

Vo E n von hand
Hier im Geſchichtsunterricht bietet ſich ferner gute
Gelegenheit, das Heimatsprinzip hervorzukehren.
Ein Heimatsbuch oder eine Heimatsmappe müſſe
in jedem Dorfe ſein, worin alte mündliche Ueber
lieferungen aufgezeichnet und alte Handſchriften guf
bewahrt werden. Auch das freie und verſchieden
fache Wiedererzählen ſeitens der Kinder iſt beſon
ders zu üben und zu pflegen. Hoher Wert iſt auf
die Wiederholung und mannigfache Verwertung
des geſchichtlichen Stoffes zu legen, damit der Schüler
mit ſicherer Kenntnis des Wichtigſten aus der vater
ländiſchen Geſchichte die Schule verlaſſe, um Ver
ſtändnis für die beſtehenden ſtaatlichen Einrichtungen
und Anſtalten zu gewinnen. Die lebhafte Be
ſprechung des Vortrags ließ erkennen, daß der Re
ferent ſich durch ſeine Ausführungen die Zuſtim
mung der Konferenz mitglieder erworben hatte.
Es folgte nun eine Ausſprache über die im Konfe

wenig Beachtung gefunden haben. Jn einer kleinen
Garniſon aber, kann es dir bei deiner ſtolzen Er
ſcheinung nicht fehlen, daß du bald eine führende
Rolle ſpielſt.“

Ein kaum merkliches Lächeln teilte die Lippen
der jungen Dame.

„Wie klug du kombinierſt, Papa, ich fürchte
nur, deine Weltkenntnis hat dir diesmal einen
Streich geſpielt. Gerade die Ariſtokratie der Klein
ſtadt iſt am Exkluſivſten, da bei ihr die Humanität
der Modernen noch keinen Eingang gefunden hat.
Aber was einmal geſchehen iſt, läßt ſich nicht mehr
ändern. Jch finde mich auch in Neuſtadt zurecht
vorausgeſetzt, daß Karlshagen die Abſicht hat, dir
deinen ungausgeſprochenen Wunſch zu erfüllen.“

„Jſt dir denn ſein Kommen wirklich ſo gleich
gültigWieder huſcht das leichte, halb ſpöttiſche, halb
mitleidige Lächeln über Edelgards Geſicht.

„Je nun, einmal muß ich doch meine Freiheit
aufgeben, einmal einen Gatten wählen, da iſts
doch viel bequemer für mich, ich überlaſſe dir die
Wahl, denn daß du mir einen ehren werten Mann
ausſuchſt, darf ich doch wohl als ſelbſtverſtändlich
annehmen.“

Fortſetzung folgt.

Ragnhun, 7. Juli. (Diebe können alles ge
brauchen Hier wurden von 13 Gräbern die Sand
ſteineinfaſſungen entwendet; man fand ſte bei einem
unweit des Friedhofes wohnenden Arbeiter



renzbezirke geſammelten Erfahrungen im Fortbil
dungsſchulheſen und in der Jugendpflege. Betont
wurde, daß trotz mancher Schwierigkeiten doch eine
erſprießliche Tätigkeit entfaltet worden und ein er
ziehlicher Erfolg nicht zu leugnen ſei. Nachdem
der Vorſitzende noch verſchiedene Erlaſſe und Ver
ordnungen bekannt gegeben hatte, wurde die Kon
ferenz mit Gebet geſchloſſen. Ein gemeinſames Mit
tagsmahl vereinigte die Konferenz mitglieder noch
auf einige Zeit.

Schiueinttz, 6. Juli. Die Ernte hat vergangene
Woche ihren Anfang genommen. Am 2. d. M.
wurde hier die erſte Fuhre Gerſte eingebracht
Bei der diesjährigen Aushebung wurden von der
Obererſatzkommiſſion aus hieſigem Ort nur 4 Per
ſonen zum Militär ausgehoben

GElKer, 2. Juli. Beim diesjährigen Schützen
feſt erlangte der Gutsbeſitzer Hildebrand aus Jſer
begka die Königs würde. Einen plötzlichen Tod
fand der Schiffer Mai von hier auf ſeinem Kahn.
Derſelbe fuhr nach Außig und hatte ſeinen 10jäh
rigen Sohn von hier aus mitge nommen. Der
Mann legte ſich abends wohl und munter zu Bett
und morgens fand man ihn neben ſeinem Sohn
tot. Die Leiche wurde durch einen Schleppdarmpfer
heute nachmittag hier ausgeſetzt.

Torgan, 4. Juli. Die StadtverordnetenVer
ſammlung nahm in ihrer letzten Sitzung Kenntnis
von einem Schreiben der Königl. Eiſenbahndirektion
Halle a. S., betr. Verlegung des Bahnhofes Ma
hitzſchen der Strecke Torgau Belgern näher an das
Dorf heran, und von der Errichturrg eines Halte
punktes am Entenfang. Dieſer kommt in die Nähe
des Pulverturmes zu liegen. Bei den kurzen Er
örkerungen hierüber kam mit zur Sprache, daß die
Bahnverwaltung ein großzügiges Neubauprojekt
des Bahnhofes Torgau bearbeitet, das in kurzer
Zeit zur Durchführung kornmen ſoll.

Torgau 5. Juli. Am Mittwoch verſchied in
Deſſau der frühere Kreisſekretär unſeres Kreiſes,
Herr Kanzleirat Wilhelm Burchardt. Der Ver
ſtorbene iſt über 30 Jahre beim hieſigen Landrats
armt als Kreisſekretär tätig geweſen.

Herzberg. Bei der diesjährigen Aushebung
wurden ausgehoben Garde Infanterie 18, Garde
Fußartillerie 1, Jnfanterie 87, Jäger 2, ſchwere
Kavallerie 15, Feldartillerie 7, Fußartillerie 13,
Matroſen Diviſton 4, TorpedoDiviſton 4, Eiſen
bahn Truppen 1, Telegraphen Truppen 2, Pioniere

Train 3, Oekonomie- Handwerker 2. Als dau
ernd untauglich wurden befunden 15, der Erſatz

reſerve überwieſen 77, der Marine Erſatzreſerve 1
ind dem Landſturm 70.

Ihr geriet der Rangierer Hentſchel, welcher vor
kurzem von Pretzſch nach hier überwieſen war, zwiſchen
die Puffer zweier Wagen. Der Verunglückte wurde
ſofort im Krankenkorbe nach Halle transportiert;
dort iſt er heute mittag ſeinen Verletzungen erlegen.
Hentſchel war unverheiratet und erſt vor kurzem
vom Militär entlaſſen

Falkenberg, 7. Juli. Beim diesjährigen
Schützenfeſt errang Herr Malermeiſter Stückroth die
Königswürde.

Grünewalde, 9. Juli. Vor einigen Tagen
wurde hier die Ehefrau eines Landwirts auf der
Wieſe von einer Kreuzotter am Fuß gebiſſen. Ob
gleich ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
wurde, liegt die Frau doch jetzt noch krank darnieder.
Lebensgefahr ſcheint jedoch nicht vorhanden zu ſein.
Wiederum eine Warnung, ohne ſchützende Fuß
bekleidung dergleichen Stellen zu betreten.

Kirchhain. Von einem tragiſchen Geſchick wurde
die Familie des Gerbermeiſters Karl Lubiger be
troffen. Am Sonnabend nachmittag fiel ihr einziges
Söhnchen im Alter von 2, Jahren in einem un
bewachten Augenblick in eine offene Spalte der Loh
grübe und fand darin ſeinen Tod. Dentiefbetrübten
Eltern wendet ſich allgemeine Teilnahme zu.

Finſterwalde, 4. Juli. Wegen fortgeſetzten
Wilderns und wegen Jagens während der Schon

Falkenberg; 7. Juli Geſtern nachmittag

zeit hatte ſich der Arbeiter Paul Richter von hier,
vor dem Landgericht Cuttbus zu verantworten. Der
Angeklagte will erſt ſeit Januar d. J. gewildert
haben, und zwar, weil er als Lungenkranker nicht
arbeiten konnte und den Hunger ſeitter Kinder ſtillen
wollte. Er hat, wie er zugibt, Kaninchen, Haſen
und auch ein Reh erbeutet. Letzteres wurde bei einer
Durchſuchung im Bett verſteckt vorgefunden. Der
Vertreter der Anklage beantragte gegen ihn, da er
aus Not gehandelt habe, die geringſte Strafe von
3 Monaten Gefängnis Das Urteil lautete entſprech
end dem Antrage

Seunftenberg, 2. Juli. Ein recht bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern abend in Jütten
dorf. Der 17 jährige Maurerlehrling Alfred Schmidt
aus Guteborn wurde in der Kaiſer FriedrichStraße
von einem Automobil angefahren und ein Stück
mit fortgeſchleift. Dabei kam er anſcheinend unter
das Hinterrad des Wagens, wobei er zwei Bein
brüche und einen Armbruch davontrug.

Züterbog, 2. Juli. Ein eigenartiger Unglücks
fall hat ſich dieſer Tage auf dem Truppenübungs-
platz Jüterbog zugetragen. Bei einer Uebung der
Maſchinengewehrabteilung hatte ſich ein Mann der
Scheibenmannſchaft gegen die Vorſchrift nicht aus
dem Bereiche der Scheiben entfernt, vielmehr hatte
er ſich niedergelegt und war an der gefährlichen
Stelle eingeſchlafen. Als das Schießen begann,
wurde er bald von einer Kugel getroffen und ſprang
auf. Die Bedienungsmannſchaft der Maſchinen
gewehrabteilung mußte bei der großen Entfernung
annehmen, daß eine Scheibe aufgezogen wurde. Jn
folgedeſſen wurde das Feuer verſtärkt. Nach Be
endigung der Uebung fand man zwiſchen den
Scheiben die Leiche des Soldaten, von 18 Kugeln
durchbohrt, auf. Der Tod war natürlich augen

blicklich eingetreten.
Kemberg, 3. Juli. Die leidige Unſitte der

Kinder, ſich an fahrende Wagen anzuhängen, führte
zu einer ſchweren Verletzung eines ſechsjährigen
Knabens, der dadurch zeitlebens ein Krüppel werden
wird. Der Knabe hielt ſich an einer Kette feſt, die
an einem mit Langholz beladenen Wagen herab
hing und kam dabei unter die Räder, wobei ihm
beide Füße gebrochen wurden. Der verunglückte
Knabe, der in das Paul-Gerhardſtift von Witten
berg gebracht wurde, wird wohl das linke Bein ver
lieren. Alle Eltern ſollten ihren Kindern das An
hängen an fahrende Wagen auf das allerſtrengſte
verbieten.

Röglitz 4. Juli. Jm nahen Wehlitz erhängte
ſich die in den Wer Jahren ſtehende Ehefrau des
Bahnbeamten Sch. Dem Vernehmen nach ſoll ſich

die Frau die Weisſagungen einer Kartenſchlägerin
ſo zu Herzen genommen haben, daß ſie in einem

Anfalle von Schwermut die Tat begangen hat.
Merſebnrg, 2. Juli. Einen ſchnellen Tod

fand der Arbeiter O. von hier. Derſelbe war im
Begriff, von ſeiner Arbeitsſtätte Neumark aus ſich
mit der Bahn nach ſeinem Wohnorte zu begeben,
als ihm die Zigarre auſ dem Bahnſteig entfiel und
zwiſchen die Schienen geriet. Bei dem Verſuche,
dieſelbe aufzuheben, rutſchte er aus, kam auf die
Schienen zu liegen, wurde von einer anfahrenden
Rangiermaſchine erfaßt und ſchwer verletzt. Auf
dem Transport nach Halle iſt er ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen.

Merſeburg, 26. Juni. Garniſonverlegung.
Das hier in Garniſon ſtehende 2. Bataillon des
Füſtlier- Regiments Nr. 36 wird arm Oktober
unſere Stadt verlaſſen und in ſeinen alten Garniſon
ort Bernburg überſtedeln. Das jetzt in Bernburg
garniſonierende 3. Bataillon des Infanterie Regi
ments Nr. 72 wird zu derſelben Zeit nach Eilen
burg verlegt. Als neue Garniſon erhält Merſeburg
das neu formierte Bataillon vom JnfanterieRegi
ment Nr. 152 in Altenburg

Schafſtedt, 1. Juli. Bei einem Gewitterſturm
ging in der vorigen Woche eine Windhoſe zwiſchen
dem benachbarten Stonden und Etzdorf hindurch
Dieſe erfaßte die Bockwindmühle des Mühlenbeſitzers

Meere ttrterbrohe n.Der Zinngießer Johann Straſſer

Großmann, brach die ſtarke eiſerne Achſe ab und
hob die ganze Mühle mit in die Höhe, wodurch ſie
zertrümmert wurde. Der Beſitzer der Mühle, der
das Unwetter kommen ſah, hatte ſich rechtzeitig ent
fernt. Am Ende des Dorfes wurde auch ein Dach
vollſtändig abgedeckt.

Eisleben, 1. Juli. Die hieſige Petri-Pauli
Gemeinde feierte an Sonntag das 400jährige Be
ſtehen der PetriKirche, des Gotteshauſes, in deſſen
Turmkapelle im Jahre 1483 Martin Luther getauft
worden iſt. Anläßlich der Jubelfeier, die unter
großer Anteilnahme von fern und nah begangen
worden iſt, iſt an der Nordſeite der Petri- Kirche
eine Luther Gedächtnistafel angebracht, die folgende
Jnſchrift trägt: „Jn der Turmkapelle dieſer Kirche
wurde D. Martin Luther am Martinstage 1483
getauft 1513 1913.“ Die Weihe vollzog
Generalſuperintendent Prof. D. Gennrich.

Eiſfenach, 28. Juni. Die Gebirgsbäche Thü
ringens, die während des trockenen Sommers 1911
von Forellen faſt entvölkert wurden, werden nach
und nach wieder ſiſchreicher. Neben dem Einſetzen
von kleinen Forellen durch vernünftige Fiſchwaſſer
beſitzer iſt dies beſonders dem vergangenen regen
reichen Jahre zuzuſchreiben; denn die hochange-
ſchwollenen Bäche ermöglichten im vorigen Herbſt
das „Steigen“ der großen Forellen aus den grö-
ßeren Gewäſſern zum Abſetzen ihres Laiches in den
Bächen.

Eiſenberg, 7. Juli. (Werber für die Fremden
legion.) Die Polizei erhielt Kenntnis davon, daß
ein Agent hier junge Leute zur Ausreiſe nach Frank
reich zu bewegen verſuchte. Es handelte ſich um
einen Werber für die Fremdenlegion. Leider war
der Vogel inzwiſchen ausgeflogen.

Vermiſchte Nachtichten.

Anwetter- Nachrichten. Jn Bayern ſind große
Ueberſchwemmungen eingetreten. Jnfolge Unter
waſchung des Bahnkörpers iſt der Schnellzugsver
kehr auf der Strecke Lemberg Podwoloezyska und
der geſamte Verkehr auf drei kleineren Linten ein
geſtellt worden. Der Regen hält an. Die ruſſi
ſchen ſüd weſtlichen Eiſenbahnlinien ſind durch Ge
witterregen teilweiſe zerſtört worden. Bei Wolotſchisk
iſt durch den Einſturz einer Brücke die Eiſenbahn
verbindung mit Oeſterreich unterbrochen worden.
Die ruſſiſchen Paſſagiere werden in Wolotſchisk, die
öſterreichiſchen in Tarnopol zurückgehalten. Bei
Tſcherbinowka iſt die Strecke Jmekrinka- Odeſſa
unterbrochen worden. Durch heftige Stürme iſt
der Dampfſchiſſverkehr mit den Häfen des Schwarzen

wurde wegen Ermordung des preußiſchen Militär
attaches v. Lewinskt und des Polizeioberwächt
meiſters Bohlender vom Münchener Schwurgericht
entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts zwei
mal zum Tode und zum dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Handels Zeitung.
Berlin, 8. Juli. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen Kernen), R Roggen,
G Gerſte Be Braugerſte, e Futtergerſte), R Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Königsberg i. Pr.
R 168,50 169, Danzig W 185 212, H. 157 164. Stettin
W 180 197, R 150 166, R 150- 166. Poſen W 190 195,
R 162 164, G 140 156, H. 150 154, Breslau W 193- 185,
R 160 162, G 144- 147, H 150- 152, Berlin W 200-201,
R 168 170, H 161- 184, Magdeburg W 196- 199, R 164--166,
H 170 172, Leipzig W 196- 202, R 164--168, H. 165-178,
Hamburg W 200 210, R 171-177, H 170--195, Hannover
W 196 198, R 1783, H 157 180, Münſter W 210, R 175,
Mannheim R 177,50.

Berlin, 8. Juli. (Produktenb örſe.) Weizenmehl
Nr. 00 2425 28,76. Feinſte Marken über Notiz bezahlt.
RPuhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 gemiſcht 20,40-22,90.
Ruhig. Rüböl Geſchäftslos.

Markt Kalender.
Am 11. Juli Schwm. in Holzdorff

12. Schwm. in Jeſſen, Vm. in Liebenwerda.

Die von Herrn Tofante innehabende

An zeigen.
Mehrere Waſchmädchen
werden bald und zum 1. X. 13
geſucht. Lohn 240— 270 Mk. und
freie Beköſtigung pp. Meldung beim
Wirtſchaftsinſpektor.

Anſtalt Annaburg.

Junger Mann kann ſich zum

Chauffenr
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
ſofort oder ſpäter
Kutomobilwerk Lauer, G. m. b. H.
Merseburg a. S., Schließfach 19.

Ein guterhaltener

M Kinderwagen
ſteht zum Verkauf

Hohe Straße I2.

arne hiermit Jedermann, vonw dem Roßſchlächter Herbeck

Annaburg nachbezeichnete
Gegenſtände, als: Sofa, Tiſch,
Bank, Ladentiſch, Pelz, Pferd, Ge
ſchirre, Kutſchwagen, Wage mit Ge
wichten ſowie ſämtliche zur Schläch-
terei gehörigen Werkzeuge zu kau
fen, da ſämtl. Sachen mein Eigen
tum ſind. Auskunft erteilt jederzeit

Paul Retzke,
Jeſſen, Langeſtraße 287.

Eine Wohnung
mit Zubehör und Garten zu
vermieten Ulmenſtr. 12.

Gebraucht. Kinderwagen
billig zu verkaufen

Lochauerſtraßze 2.

Meiche ein
mit

Henkels
Bleich Soda.

kine Oherwohnung
mit Stallung iſt ſofort oder zum
1. Oktober zu beziehen
in der Exped. d. Bl.

Eine Merwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten

Hohe Straße 13.

Auskunft

e Leutezum Kirſchenpflücken
(Akkordlohn à Ztur. Mk. 4.00) wer
den bis Sonntag angenommen.

B. Rielaclk.
Ordentliches, älteres

Mädehent,
im Kochen nicht ganz unerfahren,
ſucht Frau Emilie Grob,

Wittenberg,
Gärtnerei, Lindenſtraße 10.

Kartoffeln u. Spreu
zu kaufen geſucht für Futterzwecke.
Billigſte Offerten an

H. Nispel, Jeſſen (Elſter).

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauer Straße
Nr. 6, iſt zum 1. Oktober er. ander
weitig zu vermieten.

Hermann Beck.

Zu vermieten:
eine Wohnung ſofort, desgl.
eine Wohnung zum J. Oktober,
ebenfalls Stube und Küche zum
I. Oktober.

Aug. Acker
Reſtitutionsfluid,

vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.



Friſch eingetroffen:
MeuesauroburBen

und Salatgurken.

J. G. Hollmig's Sohn.
S Privat Mittagstiſch
von e Pfennig an. Speiſe
wirt ſchaft Ackerſtraße Nr. 6,

Sählbrandt.

Meißrüben-damen!
in beſter keimfähiger Ware empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Kakao, Chocolade,

schwarzen Thee,
feinstes Speiseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

HaferKakav ſowie Milchzucker
empfiehlt Schwanee,

Drogenhandlung.

e. aErfriſchendes
Sommergetränk!

Limonad-Mousseunx

mit ff. Himbeer-,Erdbeer- Apfelſinen u. Wald
meiſterGeſchmack,

Paket 5 Pfg. zu haben
J. G. Fr tzſche.

Citronen

speriell Zahnziehen schmerzlos ger
in Narkose, mittelst Injektion 2

Zahnschmelz-Plomben unsichtbar,
Gebisse-Reparaturen, Zahn-, Mund-,
Kiefer-Durchleuchtungsstrahlen,ohne jede Platte

Sehweinitzerstr.

Oskar Naumann, Wittenberg
W Bis 21. Inlt er.

Großer Saiſon-Räumungs- Verkauf.

Bedeutende Preisermäßigung des geſamten Narenlagers.

Die Reſtheſtände Kunze un ſarbige dalen
KoſtümRöcke, Blouſen, weiße

Kleider enorm
Unſere Apparate und Gläſer werden ſeit e a gen in

Annaburg von einem Geſchäfte feilgeboten, welches unſere
Vertretung nicht hat.

Wir können nur dann die Gewähr dafür übernehmen,
daß die Käufer

Wech's Original Fahrikate

erhalten, wenn ſie ihren Bedarf decken bei unſerer
Niederlage

J. G. Hollmig's Sohn.

r Viederlage

Gormick-Getreidemäher,
weltbekaunte erſtklaſſtge Marke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher Rechenkontrolle
um Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

f. Gruhitzseh, Maſchinenfahri,
Herzberg a. Elſter.

im „Bürgergarten“ in Annaburg.

G Zahnoperationen. Geee
Sohmidt's Zahnpraxis I essen

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Jeden Dienstag u. Freitag
ſtiſhaeriſtete Kaſſe
von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

AAAAAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

S ANur Waſſer
braucht man zur Erzielung eines
jährlang haltbharen prächtigen An
ſtriches Kür De Faſſaden- und

JnnenRänme mit

Radiumin- Farbe
AlleinVerkauf für Annaburg:

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

FVVVVVVVVV V

e

MaccorHemden
do. JackenNetzracken

Sport-Hemden
Macco Hosen

Farbige Oberhemden
in grosser Wahl

Carl
h

2Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

S
S
S

Vieſenſporgel

Seradella
enpftehit J. G. Fritzſche.

Herm SteinbeiB.

Drogenhandlung

dich zur Mufſlaring

Die von mir in Vertrieb genommenen „Weck'ſchen
Apparate ſind Original-Apparate, die mir durch

kauf übergeben ſind.

mals verlangt wurden,

einen Spezial- Vertrieb Weck'ſcher Apparate e. zum Ver

Da dieſe Apparate mit Zubehör in meinem Geſchäft mehr
ſo betrachtete ich es als meine Pflicht,

J dieſe dem Publikum zugängig zu machen,
J Beſtellung derſelben bekannt war,

ohne daß mir bei
daß die Fa. J. G. Holl

mig's Sohn den Allein Vertrieb darin am Platze hat.
Eine etwaige abſichtliche Schädigung der Fa. J. G. Holl

mig's Sohn hat mir ſomit völlig fern gelegen.

J. J
Hrn chuß ſt Jngendpſege

Freitag, den 11. Juli, abends 6 Uhr
Mitglieder Verſammlung

im Gaſthof zum Siegeskranz.
TDages-Ordnung: Rechnungslegung Entlaſtung Be

z ſprechung verſchiedener dringender Angelegenheiten.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

G Pür die Reise G
Erfriſchungs Bonbons

Erfriſchungs Waffeln
R. Selbmann, Markt 28.

Wenn Sie eS nicht eſſen können, ſich unwohl S
z fuühlen, bringen Jhnen die S

D. irztlich erprobten

Kaiser“s
Friſch eingetroffen;

Eeohter Bmmenthaler

e üohweizer-häse,rüsiter u. i. Dimburger Rüse,

sohöne hanckäse.

J. Sohn.
1 Pfd. Packet 30 Pfg.

J Pfd. Packet 15 Pfg.
Weber's Karlsbader

Kaffee Gewürz
a Packet 50 und 25 Pfg.

Aug. Schmidt s Nährsalz-Kaffes,

Kakad, Tee u. Schokolade

empfiehlt J. G. r

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

HreunSpiritus,auch unter 1 Liter, purn

Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

GegenMücken u. Shegen:
Mückenſchutz,

Bremſenöl,
Franuzoſenöl,

Fliegenfänger,
Fliegentod,Fliegenleim

Jnſektenpulver
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

MagenPfefermün; Caranelen

ſichere Hilſe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wirdwieder eingerichtet und geſtärkt.
Wegen der belebenden und erfri-
chenden Wirkung unentbehrlich
S i ouren. Paket 25 Pf., Doſea haben in Amaburg

morde otheker,2 Drogeri a und

Neue Rartoffeln
Pfund 10 Pfg.

feine Riatjeoheringe

Max GörnemannsWerte

r r reSDonnerstag den 10. Juli
abends S Uhr

Monatsversammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

„Milikäriſche
X Kamerradſchaft“.

Am Sonnabend den 12. Juli
abends S Uhr

Monats Pexſamunlim Vereinslokal Wumm ung

Der Vorſtand.

Verein „Concordig“.

Den Mitgliedern zur Kenntnisdaß am Sonntag den I. Juli
in Ackers Neue Welt ein

Tanzkränzohen
ſtattfindet. Freunde und Gönner
werden höflichſt eingeladen.
Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

h aRedaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anne burg
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